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Geſetz- Sammlung 
fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 31. 


(Nr, 2874.) Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſ— 
ſen, Großherzogthum Heſſen, den zu dem Thuͤringer Zoll- und Handels— 
vereine gehoͤrigen Staaten, den Herzogthuͤmern Braunſchweig und Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt einerſeits, und dem Großherzogthume Luxem⸗ 
burg andererſeits wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Großherzogthums 
Luxemburg an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll- 
vereins. Vom 2. April; ratifizirt am 15. Juli 1847. 


De die Dauer des mit Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige der Niederlande, Groß⸗ 
herzoge von Luxemburg, wegen des Anſchluſſes des Großherzogthumes Luxem⸗ 
burg an das Zollſtyſtem Preußens und der uͤbrigen Staaten des Zollvereines 
am 8. Februar 1842. abgeſchloſſenen Vertrages mit dem letzten März des vo⸗ 
rigen Jahres abgelaufen, es aber die Abſicht der kontrahirenden Theile iſt, 
dieſen Vertrag, in Anerkennung der wohlthaͤtigen Wirkungen des gedachten 
Zollanſchluſſes fuͤr den Handel und Verkehr der beiderſeitigen Unterthanen, 
zu verlaͤngern und nur bei einzelnen Beſtimmungen fuͤr die neue Zeitperiode 
Abaͤnderungen zu treffen, ſo haben zu dieſem Zwecke zu Bevollmaͤchtigten 
ernannt, 


einerſeits 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen fuͤr Sich und in Ver— 
tretung der uͤbrigen Mitglieder des, kraft der Vertraͤge vom 22. und 
30. Marz und 11. Mai 1833,, 12. Mai und 10. Dezember 1835., 
2. Januar 1836. und 8. Mai 1841. beſtehenden Zoll- und Handels⸗ 
vereins, naͤmlich der Kronen Bayern, Sachſen und Wuͤrttemberg, des 
Großherzogthumes Baden, des Kurfuͤrſtenthumes Heſſen, des Großher— 
zogthumes Heſſen, zugleich das wir Heſſiſche Amt Homburg 
vertretend, der den Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsverein bildenden 
Staaten — namentlich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthuͤ⸗ 
mer Sachſen⸗Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sachſen-Coburg⸗ und 
Gotha, und der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen, Reuß-Greitz, Reuß⸗Schleitz und Reuß⸗Lobenſtein 
Jahrgang 1847. (Nr. 2874.) 48 und 


Ausgegeben zu Berlin den 12. Auguſt 1847. 
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und Ebersdorf — des Sergogtumes Braunſchweig, des Herzogthumes 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 


Allerhoͤchſtihren Kammerherrn, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Miniſter am Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Hofe, Hans 
Carl Albrecht Grafen von Koͤnigsmarck x. ꝛc. 


und andererſeits 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande, Großherzog von 
Luxemburg, Aller hoͤchſtihren Kammerherrn und Staatskanzler für 
das Großherzogthum Luxemburg Friedrich Georg Prosper Freiherrn 
von Blochauſen ze. ꝛc. 


welche, nach vorausgegangener Unterhandlung, uͤber nachſtehende Artikel, unter 
Vorbehalt der Genehmigung uͤbereingekommen ſind. 


Artikel 1. 


Der wegen des Beitritts Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs der Niederlande, 
Großherzoges von Luxemburg, mit dem Großherzogthume Luxemburg zu dem 
Zollſyſteme Preußens und der uͤbrigen Staaten des Zollvereines am 8. Februar 
1842. abgeſchloſſene Vertrag ſoll bis zum letzten Dezember 1853., jedoch mit 
nachfolgenden Abaͤnderungen verlaͤngert werden. 


Artikel 2. 

In Beruͤckſichtigung der Schwierigkeiten, mit welchen die Einfuͤhrung 
eines neuen Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichtsſyſtems verbunden iſt, erklaͤren die 
Staaten des Zollvereines ſich damit einverſtanden, daß der im Art. 11. des 
Vertrages vom 8. Februar 1842. getroffenen Verabredung ungeachtet, daß das im 
Großherzogthume Luxemburg eingeführte Dezimal-(Maaß⸗ und Gewichts-) 
Syſtem, fo wie der franzöfifhe Muͤnzfuß für die Dauer des gegenwaͤrtigen 
Vertrages beibehalten werden. 


Artikel 3. 


So weit, nach den waͤhrend der Dauer des Vertrages vom 8. Februar 
1842. gemachten Erfahrungen uͤber die in Gemaͤßheit des Art. 16. dieſes Ver⸗ 
trages wegen Einrichtung der Zollverwaltung im Großherzogthum Luxemburg 
durch beſondere Uebereinkunft getroffenen Verabredungen, eine Abaͤnderung der 
letzteren aus örtlichen oder ſonſtigen Ruͤckſichten angemeſſen und zulaͤſſig er⸗ 
ſchienen iſt, find die für zweckmaͤßig erachteten Modifikationen durch eine ander— 
weite beſondere Uebereinkunft feſtgeſtellt worden. 


Artikel 4. 

Sofern der gegenwaͤrtige Vertrag nicht ſpaͤteſtens zwei Jahre vor deſſen 
Ablaufe gekuͤndiget wird, ſoll derſelbe auf Zwölf Jahre, und fo fort von Zwölf 
zu Zwoͤlf Jahren als verlaͤngert angeſehen werden. 

Der⸗ 
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Derſelbe ſoll alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und 
follen die Ratifikations⸗Urkunden mit moͤglichſter Beſchleunigung, fpäteftens aber 
binnen zwei Monaten zu Berlin ausgewechſelt werden. 


Zur Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten den gegen⸗ 
— Vertrag unterzeichnet und demſelben die Siegel ihrer Wappen bei- 
gedruckt. 


So geſchehen im Haag, den 2. April Ein Tauſend Achthundert Sieben 
und Vierzig. 


Koͤnigsmarck. de Blochauſen. 
(J. 80 (L. S0 


Da. vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Ratifikations⸗ 
Urkunden im Haag am 15. Juli 1847. bewirkt worden. 


ö (Nr. 2874-2878.) 48 * (Nr. 2875.) 


. 


(Nr. 2875.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. April 1847., die Beſtaͤtigung der Statuten 
der großen Berliner-Prediger- und Schullehrer-Wittwenkaſſe betreffend. 


32 Ich auf Ihren Bericht vom 6. d. M. den wieder beifolgenden 
Statuten der großen Berliner Prediger- und Schullehrer-Wittwenkaſſe und 
insbeſondere der in $. 29. derſelben getroffenen Beſtimmung, daß die von der 
Anſtalt zu zahlenden Begraͤbnißgelder nicht mit Arreſt belegt werden koͤnnen, 
die erbetene Genehmigung ertheile, beauftrage Ich Sie, dieſen Meinen Befehl 
durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Potsdam, den 26. April 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatsminiſter Eichhorn, von Bodelſchwingh und Ühden. 


(Nr. 2876.) 


— — 


(Nr. 2876.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Juli 1847., das Verbot der Fiſcherei in 
den Gewaͤſſern der Rheinprovinz auf dem linken Rheinufer, in welchen 
die Forelle die vorherrſchende Fiſchgattung iſt, in den Monaten 
Oktober und November betreffend. 


ch beftimme auf Ihren Antrag vom 13. Juni cr, daß in den Gewaͤſſern 
der Rheinprovinz auf dem linken Rheinufer, in welchen die Forelle die vor⸗ 
herrſchende Fiſchgattung iſt, fortan nicht mehr von Anfang Februar bis Mitte 
Maͤrz, ſondern waͤhrend der Monate Oktober und November die Fiſcherei ver⸗ 
boten ſein ſoll. Dieſe Beſtimmung iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 5. Juli 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatsminiſter von Bodelſchwingh und Graf zu Stolberg. 


Cr. 2876-2877.) (Fr. 2877.) 
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(Nr. 2877.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prioritaͤtsobliga⸗ 
tionen uͤber eine Anleihe der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft von 4,000,000 
Thalern. Vom 23. Juli 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unterm 20. Auguſt 1844. von Uns beſtätig⸗ 
ten Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen worden iſt, derſelben 
Behufs der vollftändigen Herſtellung der eingeleiſigen Bahn und zur Deckung 
der Koſten des zweiten Geleiſes die Ausſtellung auf den Inhaber lautender 
und mit Zinskupons verſehener Obligationen, und zwar von 500 Stück zu 
1000 Thalern, von 2000 Stück zu 500 Thalern, von 7500 Stück zu 200 
Thalern und von 10,000 Stuck zu 100 Thalern, im Geſammtbetrage von 
Vier Millionen Thalern Mu geftatten, fo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zah⸗ 
lungsverbindlichkeit an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privile- 

ium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der dachten 20,000 

tuͤck Obligationen, indem Wir zugleich den, die naͤheren Bedingungen ent⸗ 

haltenden, unter dem 14. Juli 1847. gerichtlich vollzogenen anliegenden Plan 

5 für die Emiſſion von 20,000 Stüc Prioritätsobligationen der Thuͤringiſchen 

Eiſenbahngeſellſchaft Uber zuſammen Vier Millionen Thaler hierdurch in allen 
Punkten beſtaͤtigen. 


Die gegenwärtige Genehmigungs- und Beſlaͤtigungsurkunde iſt mit dem 
erwähnten Plane durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Gegeben Berlin, den 23. Juli 1847. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von Duͤesberg. 


Plan 
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Pil ann 


fuͤr die Emiſſion von 20,000 Stud Prioritaͤtsobligationen der 
Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft uͤber zuſammen 
4,000,000 Thaler. 


$. 1. 


Das Anlagefapital der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſoll Behufs 
vollſtaͤndiger Herſtellung der Thuͤringiſchen Eiſenbahn mit Doppelgeleiſe durch 
Emiſſion von Prioritaͤtsobligationen im Betrage von 4,000,000 Thaler Kurant 
unter den folgenden Bedingungen vermehrt werden. 


1 
Die nach F. 1. zu emittirenden Obligationen werden in vier Serien 
(A. B. C. D.) und in jeder Serie unter fortlaufenden Nummern nach dem 
sub! beigefuͤgten Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem Druck „gelbem 
Unterdruck und Randverzierungen ſtempelfrei ausgefertigt. Die erſte Serie (A.) 
umfaßt 500 Stuͤck zu 1000 Rthlr. Kurant, sub Nr. 1 bis 300, zuſammen 
500,000 Kthlr. 


Kurant, sub Nr. 1 bis 2000, zuſammenn 1,000,000 
Kurant, sub Nr. 1 bis 7500, zuſammen 1,500,000 


Kurant, sub Nr. 1 bis 10,000, zuſammen 1,000,000 = 
Summa 4,000,000 Rthlr. 


Mit den Prioritaͤtsobligationen werden Zinskupons nach dem sub A 
anliegenden Schema auf weißem Papier mit ſchwarzem Druck fuͤr zehn Jahre 
ausgegeben, und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. Auf der Ruͤckſeite der 
Prioritätsobligation wird dieſer Plan abgedruckt. 


$. 3. 


Die Prioritätsobligationen werden mit drei und einem halben Prozent 
jaͤhrlich verzinſt. Die Zinſen werden in halbjaͤhrlichen Raten postnumerando, 
nicht nur hier in der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, ſondern auch in den, an der 
Bahn gelegenen Staͤdten, ſowie nach naͤherer Bekanntmachung durch die oͤffent⸗ 
lichen Blätter in Berlin, Leipzig und Frankfurt a. M., bezahlt. 


Außerdem wird jeder Prioritätsobligation, welche nach Maaßgabe der 
Beſtimmung in H. 4, zur Einloͤſung gelangt, fuͤr jedes Jahr, welches ſolche 
(Nr. 2877.) im 
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im Umlauf geweſen iſt, ein Prozent Praͤmie bei der Auszahlung gewaͤhrt, 
dergeſtalt, daß zum Beiſpiel die in der erſten Auslooſung gezogenen Prioritaͤts— 
Obligationen der Serie D. mit Hundert und einem Thaler, in jeder der fol— 
genden mit einem Thaler mehr, und in der letzten alſo mit Einhundert Drei 
und Achtzig Thalern zuruͤckbezahlt werden. 

Zinſen von Prioritaͤtsobligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
von dem in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab nicht ge— 
ſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


§. 4. 

Die Prioritaͤtsobligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1848. beginnt und nach Anleitung des beiliegenden Amortiſationsplans 
durch alljährliche Verwendung von 20,000 Rthlr. und der auf die eingeloͤſe— 
ten Prioritaͤtsobligationen fallenden Zinſen ausgefuͤhrt wird. 

Die Nummern der in einem jeden Jahre zu amortiſirenden Prioritaͤts— 
obligationen werden alljaͤhrlich im Monat Januar durch das Loos beſtimmt, 
und die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation ge— 
langenden Prioritaͤtsobligationen nebſt den H. 3. erwähnten Praͤmien erfolgt 
im naͤchſtfolgenden Monat Juli, zuerſt alſo im Monat Juli 1848. 

Der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
mit Genehmigung der betheiligten drei hohen Staatsregierungen ſowohl den Amor: 
tiſationsfonds zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤtsobligationen 
zu beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritaͤtsobligationen durch die oͤffentli⸗ 
chen Blätter mit halbjaͤhriger Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nenn⸗ 
werthes ſo wie der Praͤmie einzuloͤſen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird den Miniſterien der betheiligten 
drei hohen Staats-Regierungen alljaͤhrlich ein Nachweis eingereicht. 


$. 3. 

Die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen find auf Höhe der darin ver- 
ſchriebenen Kapitalsbetraͤge, und der dafür nach $. 3. zu zahlenden Zinſen 
und Prämien Gläubiger der Thuͤringiſchen Eiſenbahn—⸗ eſelſchaft; ſie ſind 
daher befugt, wegen ihrer Kapitalien und Zinſen, ſo wie wegen der Praͤmien 
ſich an das geſammte Vermögen der Geſellſchaft und deſſen Erträge mit un— 
bedingter Prioritaͤt vor den Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben 
gehoͤrenden Dividenden-Scheinen zu halten. 


H. 6. 
Die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalsbetraͤge nebſt Zinſen anders, als nach Maaß⸗ 
gabe des H. 4. gedachten Amortiſations-Planes zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zinszahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt 
eibt; 
b) wenn 


— 291 — 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
ganz aufhoͤrt; b 

c) wenn gegen die Eiſenbahn-Geſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Abpfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn Umſtaͤnde eintreten, die jeden andern Gläubiger nach allgemeinen 
geſetzlichen Grundſaͤtzen berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen die 
Geſellſchaft zu begruͤnden; 

e) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 
In den Fällen zu a. bis inel. d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 

ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 

zu a) bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons; 

zu b) bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes; 

zu c) bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution; 

zu d) bis zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehört haben. 
In dem sub e, vorgedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kin: 

digungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
—— machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfin⸗ 
en ſollen. 


8 


Die Auslooſung der alljaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritaͤtsobligationen 
geſchieht durch die Geſellſchafts-Direktion an einem vierzehn Tage vorher zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den abern der 
Prioritaͤtsobligationen der Zutritt geſtattet iſt. 

Ueber die Verhandlung iſt von dem Syndikus der Geſellſchaft ein Pro— 
tokoll aufzunehmen. 


H. 8. 

Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤtsobligationen werden binnen 
14 Tagen nach Abhaltung des H. 7. gedachten Termins bekannt gemacht; die 
Auszahlung derſelben aber erfolgt durch die Geſellſchaftskaſſe zu Erfurt an die 
Vorzeiger der betreffenden Prioritaͤtsobligationen gegen Auslieferung derſelben 
und der dazu gehoͤrigen noch nicht faͤlligen Zinskupons. Werden die Kupons 
nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapitalsbe— 
trage der Prioritätsobligationen gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons ver— 
wandt, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤſentirt werden. Im Uebrigen erliſcht 
die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung einer jeden Prioritätsobli- 
gation mit dem 30. Juni desjenigen Jahres, in welchem dieſelbe ausgelooſt 
und, daß dies geſchehen, öffentlich bekannt gemacht worden if. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöften Prioritätsobligationen wer— 
den in Gegenwart der Direktion und des Syndikus, der daruͤber ein Protokoll 
aufzunehmen hat, verbrannt, und daß dies geſchehen, durch die oͤffentlichen Blaͤt— 
ter bekannt gemacht. a 

Jahrgang 1847. (Nr. 2877.) “49 Die 
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Die in Folge der Ruͤckforderung von Seiten des Inhabers (F. 6.) oder 
in Folge einer 1 (F. 4.) außerhalb der planmaͤßigen Amortiſation 
eingelöften Prioritaͤtsobligationen hingegen iſt die Geſellſchaft wieder auszuge⸗ 
ben befugt. 


K.. 

Diejenigen Prioritaͤtsobligationen, welche ausgelooſt und gekuͤndigt ſind, 
und der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alljaͤhrlich einmal oͤffent⸗ 
lich aufgerufen; gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein 
jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe 
der Nummern der werthlos gewordenen Prioritätsobligafionen von der Direktion 
Öffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus 1 84 Prioritaͤtsobligationen keinerlei Ver⸗ 
pflichtung mehr; doch ſteht es der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche oder 
theilweiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeits⸗Ruͤckſichten zu beſchließen. 


$. 10. 


Die in den Paragraphen 3., 4., 7., 8. und 9. vorgeſchriebenen oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachungen erfolgen durch die Allgemeine Preußiſche Zeitung, das 
Beiblatt zur Weimariſchen Zeitung, die Gothaiſche privilegirte Zeitung und 
die Leipziger Zeitung. N 8 b 2 

Im Falle des Eingehens eines dieſer Blätter hat die Direktion in den 
drei anderen das an deſſen Stelle tretende ein fuͤr allemal bekannt zu machen. 


Prio⸗ 
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Prioritäts Obligation 


Thuͤringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Jeder Obligation find zwan⸗ Serie. Wegen Ernenerung der Ku- 


Prioritäts⸗ ig Kupons auf zehn Jahre % pons nach Ablauf ven jehn 

atzen bacio. Wer beer, Sefanntmadunge. 
Thuͤringiſchen 1000 Rthlr. Preuß. Kurant. 
Eiſenbahn-Geſell— 

ſchaft. 
Ser. 6 & ; . ; 2 
Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen 

Angefertigt Betrages von Eintauſend Thalern Preuß. Kurant Antheil 
nine. an dem, in Gemaͤßheit der von den betheiligten drei hohen 

f Staats Regierungen ertheilten Genehmigung und nach den 
8 Beſtimmungen des umſtehenden Plans emittirten Kapitale 

7 von Vier Millionen Thalern Prioritaͤts-Obligationen der 
Beigegeben Thuͤringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Erfurt, den 1. Juli 1847. 
Die Direktion der Thuͤringiſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft. 
N. N. 


(Stempel.) Eingetragen 
Der Rendant. im Fol. 


zwanzig Kupons. 


lp -e eee 0 een 


(Nr. 2977.) Erſter 


A 
Erſter Zins- Aupon 

5 3 855 der 
8 8 Thuͤringiſchen Eiſenbahn-Prioritaͤts⸗-Obligation. 
4 8.8 8 8 8 Ser. Zahlbar am 2. Januar 1848. 
n 
28582 Er 
SS e * 2 [a + » 
EHE Inhaber dieſes empfängt am 2. Januar 1848. die halb⸗ 
1 5 220 — | jährlichen Zinſen der oben benannten Prioritaͤts-Obligation tiber 

S 2, 1000 Rthlr. mit 

23 Siebenzehn Thaler Funfzehn Silbergroſchen Preuß. Kurant. 

833888 

2332 3 Erfurt, deen 

S 

= 2 * ‚ 2 Bunt „ . 

2 2 3 7 Die Direktion der Thuͤringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

* 2 2 


(Stempel.) 
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